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Die Problem<, die uns Narumcin in Architek• 
tut und Skulpcur bercim, sind 2llen damir 
lkf:aßtc:n ~itgchend b<-bmu: je n:1e:h Scdn. 
typ und den ßcsondahcitcn "inc:r I.Age unJ 
Eicposi1ion. :aber :auch bedingt durch die Vor„ 
geschkh,c stincr rcsi.1ur.nori.schC'n Beneuung, 
ergeb(n skh spnifisehc Schadensbilder, d ie 
vom Politurvc.rfo3t iibcr Aufr.mlumg bis zum 
Absandc:n rc-id 1<:n, biw, von J cr Oberfl!l cheo• 
vcr-schmutzung übtr (mdst .schwan:c) Kru$CC'n 
bis: iur Schalcnbildung. 

Zwa.r wird die Lofrvct$Chmurr..ung und 
insbcwndcrc d:.i.s Sd,wc:Jddioxitl über Gebühr 
Alr jede form drs Su~in·u·rfalls n~~Jlrv.•onlich 
gcm:ac.ht, doch bedeutet d ieser Lufi.schlldstorf 
i umindcst ffir die in Ostöstcrrei<:h ro verbrt"i• 
tc.ten potö$cn K31ksrcine (Lc:irh:lkaUu: und 
:andere) eine inuncnsc ßcdcohung. Was rnnr 
Sdbsr e ine - ohnedie-s unre,a.li.s:,isch.c - drasti­
sch e R«tuk1ion der Emissionen würde d~ 
Problc-.m nicht au, der Welt sch:afTen, d:a, 
:anders ::tb lx:irn lcbcnc:lc:n Org:anismw. einmal 
:aufgCJ1o mmc11c und (ab Gips u. ;i,, ) .. abgespei­
cherte'" S<hadsrofTe nitht ,·on scll»c abgebaor 
werden können. Man hitr, , ich in der lkgd 
mit der Enrfornung obc:rOichlichcr Krusten 
im Zuge einer Reinigung (die immer noch oft 
genug cinc Bedrohung Pur die Originalober­
fläche d-amdh). und venucht .1.bschlicßend 
den Stein vor dem wc:itcren Zu1riu ,•on Nie• 
derschl:ag.,w:us<"r durch eine H>·drophobic­
n.mg :,.u ~ h(ltt.c:n. Für beide Arbeitsschriue 
gibt deine Vidz.ahl von Verfahren und r ro­
dukten, dit hier jcdoc:h nicht weiter bespro­
chen werden .sollen, Hing(:gcn soll d:ir.m crin• 
ncn werden, daß auch uptim:&l lx.-.handcltc 
und gc:s.:hü1'L1c: Stdnolx:rllächcn i."incr rcgd• 
,nilßigcn Wtarrung bcd0rfen. Sc-hon wenige 
Jahrt nach einer Rc.st~urierung bilden sich 
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erneut Vcrschmuaungmoncn aus, d ie die 
Bereiche markieren, wc, $ich spaitcr ncuc Cip~­
krusten enrwickdn werden. Hie:r rechtzeitig 
mit W:u$Cr und einer weichen BUme i u recini• 
gen, erfordert wenig Aufwand und wäre dn 
oc:h~cr Sd1rilt in Richtung t.ur (),c11km~pflq;< 
im wahren Sinn des Wortes. lm Zug-e e iner 
solchen Wartung lic& sich m it ebenso einf.a­
c:hcn Miucln d ie Wirksamkeit der Hydropho­
bicnm g 0bcrprflfcn. Wer fbr den l¼;U einer 
Stcinfa$~dc cncgcgc11Md1, d:1.ß d.ic ho hen 
Ge,üitunpkc»tcn eine regelmäßige F.wadcn­
pneg<' unmöglich machen, der sollte sich C'in­
mal überlegen, ob nicht dcr cinmaligc Einb.lu 
einer fixen W:w.cr~prühvnrricht~1ng eine 
br:111chbarc Altcm:uivc d.2rndlcn wiirJc. M it­
u:b g«ignetet Computen·echcnmodcUe könn­
«c jcde Fa.ss.idt ihr(' individudle Wasch\·or­
richrnng mit minimalcr Mauerdurchfcuch­
mng bclcommen. 

Nicht in jt.-dcm f.;.11 iit die S1cinumörung 
an der Obcrfllche wirkum u1~J ctltcnnbar: 
UhraschaUm&ungC"n, die kürdich an c-inigen 
M.i.m1orskulptur<'n in Wien und Umgebung 
durchg.eAihn wurden, h:tben d c:n lkwc:is 
erbrach,. daß die1(' Stcinsone S<"hr häufig tief 
im lnncn-n gthhrlich marb ist, während du 
Obc:r0:ich<nbcrcich im bc.stcn Zun.i.nd ist. Ab 

Ursache lbr d inc form dc:r Verwinerung 
komm, nur d ie Wirkung von Fr('A:t in 
ßetr,_clu . A.bhil(e bn11 hier nur eine (teure) 
Volht!i.nkung des Objclm schafTc11, oder de1-
S(.n Umhausung im W imcr bzw. dit Vcrbrfo„ 
gung i11 e inen l11nc:nr.aum, f.inc 1n.ditiondle 
Festigung der Oberfläche dürfte in solchen 
Fällen jcdenf:dls i.u keiner nennenswerten 
Erhöhung der Lebensdauer führen. 

Ein Großtdl der barocken ßildhaucrarbd· 
t-e.n in unscn:m luum, die mein .ius porösen 
Kalk- oder SandSl'c:in-e.n bestehen, war seiner• 
·uit weiß gestrichen. Für einige Fille ist die 
Verwendung von Bleiweiß (in Lcin~U o. !I.) 
belegt, ebcn.$0 wie die rcgdmiR.igt Erneue· 
nmg wld1cr Anttridu: im Al:t$tand von 10 his 
20 Jahren. Nachdem dk"Sc TrJ.dhion offenbar 
im lcmen Jahrhundeo abgerissen ist. sind sol­
che Annriche ~ 1enf.a.1Js nur noch in kl<'incn 
Resten erh:altcn. Sehr h!h,afig wird hcmc wic­
<lcr .1uf ,lc11 Orig.in.1l1.l,llll".1nd 1;ur(i(:kg.c:S3.11gcn 
und eine wcißc Obcdlächcn,dilämmc (aller­
ding, auf Kalkb;uJs) als AbschJuß d<'r Restau• 
rierm.ißnahmen ~ufgctragen. Umerruchungcn 
in Schndlbcwit1crun~nlagen in, 1,., .1:,or wei• 
sc11 jedoch ~rauf hin, Jaß sich eine 1old1c 
„Opfc.11ehicht", d ie- ja aus kleinC"n und damit 
rcaluionsfrcudigen K:alksponkri.sl.lllen bcsteh1, 
in der S1.1dnumosphirc recht r:uch 1;u Gip~ 
umw.tnJch, Jcr dann 2n video Stdlcf1 alt 
L&ung in den darumcrlicgcnJcn Stci11 ci11-
dringcn kiann. Audi oder gtu.dc hitr ist abo 
eine ab.sc:bJidkndc Hydrophobicrung 2nge,. 

:u:igt. 
Zu1cm möclu c ich d.i.r:tuf hinwei.«-n, J:18 

bei der bcbnnu:m1aßcn übem1gc.ndc11 ßeJeu­
cung. die der Ste.inprobl(macik innerhalb der 
DcnknuJpßci:tc ~ukommt, in Osu:rrcich keine 
Ausbildung5möglichkdt zum S1ci11rcstaurator 
beucht. Eine akademische Ausbildungmelle 
fUr die Bereiche S1cin, l\m. und W:i,ndmal<'tci 
wlrc ein Gebot d er Srundc. 


